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531 . Freitag , den 11 . Uovemüer 1892 .

Die drei neuen Gesetzentwürfe

Die Corruption in Spanien .

ie Berichte , welche in der Presse aus der Hauptstadt
« deren größcreir Städten Spaniens vorliegen , lassen
« stände in dem schönen Lande der Kastanien wieder
'

in recht bedenklichem Lichte erscheinen . Schon von

hat das arme Spanien unter einer corrumpirten
enwirthschaft zu leiden gehabt , wie sie gleich oder
mid schlimm nur noch in der Türkei und in Rußland
« den ist ; daß an eine Besserung der Verhältnisse
pl denken ist , beweisen die Corruptionszustände , die
»jeder zu Tage getreten sind . Die aufrührerischen
t , deren Schauplatz in den letzten Wochen Barcelona ,
ba , Madrid re . waren , können daher bei dem heiß -

« Temperament der Spanier nicht überraschen , man

ihnen diesmal aber eine größere Bedeutung beilegen ,
r kleiner Aufruhr in Spanicit sonst zu haben pflegt ,

Entrüslnngskundgebuugcn sind , an denen sich alle
vi der Bevölkerung beteiligen . Eröffnet wurde die
der tnmultnarischeu Austritte mit dem Aufstand der

amverkäuferinnen in Madrid , zu dem eine ihnen
falben auferlegtc neue ungerechte Steuer Anlaß gab .
brachen die Unruhen in Barcelona rc , ans , als die

kennngeu bekannt wurden , welche verschiedene städtische
tagen an den Fonds der Lehrerbesoldungen verübt

Darauf folgte
„

der Aufruhr in Granada , aus

ing darüber , daß die Festlichkeiten zur Coluiiibns -
ieiu für die höheren Kreise veranstaltet wurden und daß
ngitt ausblieb . Die neueste aufrührerische Bewegung
wb richtet sich gegen den Alkaldcn , Senuor Brosch ) ,

trotzdem ihm große Unterschleife nachgewiesen sind ,
Mer in seinem Amte ist . (Rach den letzten Mel¬
lst der Rücktritt Brosch ' s endlich erfolgt . D . Red .)'

somit die Corruption in den städtischen Verwaltungen ,

^ diesmal die Entrüstung des Volkes hervorgerufen
Daß die Regierung dieser Corrriptioil mit ver -
« en Armen zusieht , liegt an dem leidigen Partci -
M das sich infolge der schwachen Macht der Krone
Mcn

,
feinen liebeln in Spanien ausgebildet

® ie Parteiregierungen , ganz gleich ob liberaler Rich -
rder — wie die

_ gegenwärtige — conservativ , sind
MEoacht , die wichtigen Bürgermeistcrstcllen der größeren
e, um sie ihrem Einflüsse zu sichern , mit Parteigenossen
i | clL Mair findet daher auf den Bürgermeisterposten
Aeutnng nicht , wie man erwarten sollte , tüchtige ,
f Verwaltuiigsbeamte , sondern aller commuiralen
« rngsgeschäfte unkundige Männer , auf welche sich die
u >g

, verlassen , d . h . als Werkzeuge
' bet Wahlen ,

^ t .chluguug von Ansrnhr und Dergleichen benutzen
Diesen Lenten sicht die Regierung begreiflicher Weise

' scharf auf die Finger , und so erklärt sich die tolle
hast in vielen Städten und der Skandal , den der
l von Madrid , der übrigens ein besonderer Vcrtraueus -
F Regierung sein soll , durch die schmähliche Aus -
8 teures Amtes hervorgerufen .
k Entrüstung in Madrid unb in ganz Spanien kann

stsien Umständen leicht ihre Spitze gegen die conser -
wgierung kehren , nnb in der Thal sind bei den
Wistritten in Madrid wüthcnde Verwünschungen I

conservalive Ministerium , den Ministerpräsidenten I
‘ *9ut geworden . Die Lage in Spanien sieht sonach
^blick ziemlich ernst aus , und es ist nicht unmöglich ,
tnnere Krisis sich noch verschärft . Keineswegs be - I

ist in dieser Situation die Stellung der
« cgentin Christine , welche wohl den Willen , aber
J1>nenbc Macht hat , die heillosen Zustände in der I
ta von Grund auf zu ändern , eine Aufgabe , der I
km schwaches Weib nicht gewachsen ist . Für ihre
flt indessen in keinem Falle etwas zu besorgen ,' lpanische Volk weiß , daß die Parteiregierung die I
“ b an der Corruption des Beamtenkörpers trägt ,
Königin- Regentin dagegen das Wohl des Landes
Horzen liegt und daß sie überall Ordnung schaffen

I v Benda zum zweiten Vicepräsidenten gewählt . Zu Schriftführern
werden auf Antrag des Abg . v . Langendorff die Abgg . Barth ,

I Eberhard , Hartmann -Lübben , Jmwalle , Kolisch , Olzem , VopelinS
I Ach Jerusalem durch Zuruf gewählt . Zu Quästoren ernennt der
I Präsident die Abgg . v . Liebermann und Franke . — Darauf erhält
I das Wort der Ministerpräsident Graf zu Eulenburg . Er bringt
I die drei neuen Gesetzentwürfe ein nnd begründet sie in längerer Rede ,die übrigens keinerlei neue Gesichtspunkte bietet . Er führt aus ,
I 2 ? $ Aem Einkommeugesetz solle der Ertrag über 80 Millionen zur
I Beendigung der Reform verwendet werden . Der Mehrertrag sei
I gegenwärtig 40 Millionen . Die Reform schaffe die bestehenden
I vielen Realsteuern ab . Der Aussall weide gedeckt durch den Ueber -
I schuß aus dem Eiukouiineusteuergesetz , die Aufhebung der lex Huene
I nnd die neue nicht über ein halb pro Mille betragende Ergänznngs -
I neuer . Die lex Huene sei entbehrlich durch die vorgelcgte Com -

munaliteuerreform . Der Redner hofft im Laufe der
'
Session das

WahlrechtSresormgesetz vorznlegen . Nach einer längeren Debatte
I über die Geschästsordnnug wurde einstimmig beschlossen , auf die

nächste Tagesordnung die erste Lesung des GesetzeiitwnrfS , betreffend
I Aulhebung der direeten Staatssteuern , in Verbindung mit einer

Denkschrift zu setzen . Die nächste Sitznng findet am 18 . November
statt . Erste Berathung , betreffend die Auihebuna direeter StaatS -
stenern , und Berathung der Denkschrift . Das Abgeordnetenhaus

war heute nahezu vollzählig versammelt ; eines so zahlreichen Ae -
suchs wissen sich kaum die ältesten Parlamentarier zu erinnern .
Am Montag beginnen in allen Fraetiouen die steuerpolitischen Bc -
rathuugen .

«-

Herrenhaus .
Vizepräsident v . Manteuffel theilt mit , daß der Herzog

von Ratibor ihm telegraphisch seinen Dank für die Wieder Wahl
zu « , Präsideiiten und für die freundlichen Wünsche des Hauses für '
leine Genesung übermittelt habe . Das Andenken der seither letzten
Session verstorbenen Mitglieder ehrt das Haus in der üblichen
Weise . — Zum Quästor des Hauses ernennt der Präsident den
Wirklichen Gehennralh Eggeliug und zu dessen Stellverticter den
Oberbürgermeister Boie -Potsdam . Es folgt die Berathung und
Beschlußfassung über die geschäftliche Behandlung iW Antrages
Adickes auf Annahvie eines Gesetzentwurfr , be¬
treffend die Erleichterung bonQtatit ertoeitcftMigen .
Oberbürgermeister A d ickeS - Frankfurt a . M . : Zur Begründung
des Antrages verweise ich auf die beigegebenen 3J<* icc . Der Ge¬
setzentwurf bezweckt die Beseitigung der MMäude , welche einer
rationellen Bebauung entgegcnstehen , durch Tinsührnng c* t § Zn -
sammenlegnngsverfahrens für städtische Grundstücke nach Analogie
des bestehenden Zlisammenlegnngsverfahreiis für ländliche Grund¬
stücke . Die Eingriffe , die dadurch in das Eigenthnm erfolgen , sind
nicht größer als bei dem Zusammenlegnngsverfnhreii für ländliche
Grundstücke . Die Zusamnienleguiig soll auch hier zunächst ans An¬
trag der Majorität der Juteresseüten stattsiiiden nnd nur in be¬
sonderen Fällen im Wege des Zwanges durch den Minister der
öffentlichen Arbeiten . Daneben ist anch ein Enteignungsverfahren
nach belgisch - französischen , Muster vorgesehen . Bei mangelnder
Einigung zwischen den Grnndeigenthümern sollzwangsweise eine Ge¬
nossenschaft gebildet werden , welche die Stadterweiterungen in dieHaud
nimmt . Das Verfahren soll nicht au die Behörden angeschlossen werden ,
welchen das Verfahren für die ländliche Zusammenlegung untersteht ,
sondern es sind die Behörden in Aussicht genomiuen , welche schon
jetzt bei der Fluchtlinienfestsetzling beiheiligt sind . Der Titel des
Antrages : Erleichterung von Stadterweiterungen hat irrthümlich
zu dem Glairbeu geführt , als solle die Vergrößernng der Städte
erleichtert werden ; aber gerade im Gegelltheil müssen ivir das Ein¬
strömen großer Maffei , in die Städte als höchst verderblich a.n -
sehen ; aber für die einmal dort eingedrnngeuen Massen muß gesorgt
werden , daß sie gut wohnen , damit sie nicht infolge der Wohnnngs -
noth der Gesellschaft gefährlichen Jdeeeu in die Arme getrieben
werden . Daher hat der Antrag auch eine große sozialpolitische
Bedeutung , und ich empfehle ihn von diesem Gesichtspunkt ans dem
Hause lind beantrage , ihn einer Commission von 15 Mitgliedern zu
überweisen . Darauf wird der Gesetzentwurf einer besonderen Com¬
mission von 15 Mitgliedern überwiesen . Zum Schluß gab es
noch eine kleine , aber höchst bezeichnende Herrenhaus - Idylle . Vize¬
präsident v . Mauten sfel sagte nämlich : Zu meinem lebhaften
Bedauern — ich will das hier aussprechen — sind uns von der
Regierung irgend welche Arbeite » noch nicht übertragen worden .
Ich bin daher nicht in der Lage , für das hohe Haus ein Arbeits -
pensnm vorzulegen , und muß mir Vorbehalten , zu ferneren Sitzungen
besonders einzuladen . Wann das sein wird , ahne ich nicht . Ein
witziges Mitglied rief : „ Zn Pfingsten "

, worauf ein vielstimmiges
Gelächter behaglicher Selbstironie erfolgt . — Nächste Sitzung :
u n b e sti m m t .

Preußischer Landtag .

Hd . Kerlin , 10 . No » .
Abgeo rdnetenhaus .

^ . b . Köller giebt einige Mittheilungen über den

s i „oes Hauses , welches das Andenken der seit Schluß
Zession Verstorbenen in der üblichen Weise ehrte . Vom” • die Mittheilung über die Coiistitnirnng des Hauses

Als Tag zur Verhandlung von Petitionen und
8 dem Hause ( Schwerinstag ) wird wie bisher der
gestellt . — Die Ablheilnugen werden demnächst die
Uen zu wählen haben . Die Wahl des ersten Präsi -

. auJ Antrag des Abg . v . Langendorff auf Zuruf .
wird unter allgemeinem Beifall ohne Widerspruch

» >mml die Wahl an , indem er für das Vertrauen ," everum entgegengebracht worden fei , dankt . In der¬
werben die Abgg . v . Heeremanu zum ersten und

über Aushebung bivccter Staatssteuern , über Vermögens¬
steuer und das Gemeiudeabgabeugesetz , durch welche die
Miquel

'
sche Steuerreform fortgesetzt resp . beendigt werden

soll , sind gestern dem Landtage zugegangen , und der Minister¬
präsident Euleubnrg hat sie in längerer Rebe begründet :
Um nun eine Unterlage für das Verständnis ; der kommenden

Verhandlungen über diese Eiltwürse zu geben , lassen wir sie
in ihrem wesentlichen Inhalt folgen :

I . Grseh - Enlntnrf wegen Aufhebung direkter
Ktantssteuer « .

§ 1 lautet : „ Behufs Erleichterung und anderweitiger Regelung
der öffentlichen Lasten der Gemeinden ( Gutsbezirke ) werden mit dem
1 . April 1895 die Grund - und Gcdäudestener und die nach dem
Gesetz vom 24 . Juni 1891 veranlagte Gewerbe - und Betriebsstcner
gegenüber der Staatskaffe außer Hebung gesetzt , zur gleichen Zeit
die in den Bergwerks - Abgaben bei älteren rechtsrheinischen Landes -
theile enthaltene Aussichlsstcncr aufgehoben und die außerdem zu
entrichtende Bergiverks -Abgabe aufpCt . herabgesetzt . Die in den
übrigen Landestheilen zu entrichtende Bergwerks - Abgabe wird aus
V- pCt herabgesetzt . Die Veranlagung nnd Verwaltung der Grund - ,
Gebäude - ruid Gewerbesteuer wird nach den bisherigen Bestimmungen
vom Staat zum Zwecke der commnnalen Besteuerung ansgesührt ;
sie wird aus diejenigen Liegenschaften , Gebäude und Gewerbe aus¬
gedehnt , welche von der entsprechenden Staalsstcuer bisher frei¬
geblieben , aber nach dem neuen Comniunal -Abgabengcsctz der Com -

niunalstencr - Pflicht unterworfen sind . Veranlagungs -Verfahren und
Recurs bleiben die alten .

Nach § 12 gelten für die Betriebssteuern des neuen Gewerbe¬
teuergesetzes vom 24 . Juni 1891 folgende Bestimmnngen : Erstreckt

sich ein betriebssteuerpflichtiges Gewerbe über mehrere Kreise , so ist
für Jeden dieser Kreise die Hälfte der im § 60 jenes Gesetzes be¬
stimmten Steuersätze zu entrichten mit Ausnahme derjenigen Betnebs -
statten , an denen geistige Getränke verabfolgt werden . Die Betriebs¬
steuer wird in Landkreisen vom Landrath , in den Stadtkreisen vom
Gemeindevorstand , in Berlin von der Direetion der direeten Steuern
festgestellt . Sie ist binnen zwei Wochen nach Behändigung der
Steuerzuschrift in einer Summe zu entrichten ; für vorübergehende
Gewerbebetriebe ( § 61 ) , vor Eröffnung des Betriebes oder durch
Hinterlegung einer bestimmten Summe . Die Gemeinden und Guts -
bezirke erheben die Betriebsstener von den Pflichtigen und führen
sie an die Kreiscommualkaffe vierteljährlich ab . Die Kreise ver¬
wenden das Auskommen zur Bestreitung ihrer Ausgaben . Die Kosten
der Veranlagung nnd Verwaltung der Steuern werden , soweit sie
nicht durch die den Geineinden hierbei übertragenen Geschäfte ent¬
stehen , ans der Staatskasse bestritten . Gebühren , Kosten , Strafen ,
fließen in die Staatskasse . Neiimessnngen ganzer Gemarkungen
oder größerer Theile , die von einer Gemeinde oder von Grundbesitzern
beantragt werden oder vorzugsweise diesen zum Vortheil gereichen ,
könne » von der Entrichtung eines von der Gemeinde oder den be -
theiligten Grundbesitzern zu leistenden Beitrages abhängig gemacht
werden . Die Kosten der Hebung und Beitreibung der Steuern
tragen die Gemeinden . Die Bestiinmnng über die

'
Ansprüche der

Gemeinden auf Vergütungen für die bei der Veranlagung der Ein¬
kommen - und Gewerbesteuer ihnen übertragenen Geschäfte treten
anßer Kraft . Durch königliche Verordnung kann den Gemeinden und
selbständigen Gutsbezirken die Verpflichtung auferlegt werden , in
ihren Bezirken die Eleuientarerhcbuug der sänuntlichen direeten
Staatssteuern nnd der Renteubankrenteii , sowie die Abführung der
erhobenen Beträge an die zuständigen Staatskassen ohne Vergütung
zu bewirken . Die § § 17 dis 26 behandeln die Rückerstattung von
Grundsteiierentschädignngen . Schließlich bestimmt der § 27 des Ge¬
setzentwurfes , daß mit dem 1 . April 1895 die sogenannte lox Huene
außer Kraft tritt Dieses Gesetz chowie das Vermögenssteuergesetz
sollen selbstverständlich nur gleichzeitig mit dem Comniunalabgabegesetz
in Kraft treten . / ■

II . Dir Vermögenssteuer ' .
Die Vermögenssteuer oder , wie sie amtlich genannt wird , die

Ergänzungssteuer soll nach dem § 1 am 1 . April 1894 in Kraft
treten . Mit § 2 beginnen die Vorschriften über die Steuerpflicht .
Der Ergänznngssteuer unterliegen 1 ) die in § 1 des Einkommen¬
steuergesetzes unter Nr . 1 und 2 bezeichneten physischen Personen
sowie bieieitigcii Ausländer , welche sich in Preußen des Erwerbs
wegen oder länger als fünf Jahre aushallen , nach dem Gesammt -
werthe ihres steuerbaren Vermögens ; 2 ) ohne Rücksicht auf Staats¬
angehörigkeit , Wohnsitz ober Aufenthalt alle physischen Personen
nach dem Werthe a . ihres preußischen Grundbesitzes , b . ihres dem
Betriebe der Land - ober Forstwirthschaft , einschließlich ber Vieh¬
zucht , des Wein - , Obst - und Gartenbaues , dem Betriebe des Berg¬
baues oder eines stehenden Gewerbes in Preußen dienende » An¬
lage - und Bctriebscapitals . § 3 . Befreit von der Ergänznngssteuer
sind dieselben Personen wie in § 3 des EinkommeusteuergefetzeS
( Mitglieder königl . Häuser , Exemten ) . Die Befreiung der Vertreter
fremder Mächte und derjenigen Personen , die nach völkerrechtlichen
Grundsätzen und Verträgen befreit sind , erstrecken sich nicht auf
bereit preußischen Grundbesitz ober ihr Anlage - und Betriebscapital
in Land - , Forstwirthschaft rc . § 4 . Ter Besteuerung unterliegt
das genannte bewegliche und unbewegliche Vermögen
nach Abzug der Schulden . I . Als steuerbares Vennögen
im Sinne dieses Gesetzes gelten insbesondere : 1) Grundstücke
(Liegenschaften und Gebäude ) nebst alleni Zubehör , Bergwerkseigen -
thum , Nießbrauchs - und andere selbständige Rechte nnd Gerechtig¬
keiten , welche einen in Geld schätzbaren Werth haben ; 2 ) das dem
Betriebe der Land - oder Forstwirthschaft einschließlich der Viehzucht ,
des Wein - , Obst - und Gartenbaues , dem Betriebe Les Bergbaues
ober eines Gewerbes bienende Anlage - und Betriebscapital ( § 6 ) ;
3 ) das sonstige Kapitalvermögen ( §

'
7 ) . II . Von der Besteuerung

ind jedoch ausgeschlossen : 1 ) die außerhalb Preußens belegeuen
Grundstücke ; 2 ) bas bem Betriebe der Land - ober Forstwirthschaft ,
bes Bergbaues ober eines stehenden Gewerbes außerhalb Preußens
bienenbe Anlage - und Betriebscapital . III . Als stenerbarcs Ver¬
mögen im Sinne dieses Gesetzes gelten nicht : Möbel , Hansrath nub
andere , bewegliche körperliche Sachen , infofem dieselben nicht als
Zubehör eines Grundstücks ober als Bestaubtheil eines Aiilagc -
unb Bctriebscapitals anzusehen sinb . § 5 . Behufs der Steuer¬
veranlagung werden hinzngerechnet : 1 ) Die zn einer Fideicommis -
listung gehörigen Vermögen - ober Vermögeustheile dem jeweiligen

Nutzungsberechtigten ; 2 ) das zn einer nngetheilten Nachlaßmasse
gehörige Vermögen den Erben nach Verhältniß ihres Erbtheils ;
3 ) die zum Anlage - und Betriebscapital einer Erwerbsgesellschaft
gehörigen Werthe den einzelnen Theilhabern nach Maßgabe ihres
Antheils ; 4 ) dem Hanshaltungsvorstande das Vermögen derjenigen
HauShaltnilgsangehörigeii , deren Einkommen ihm gemäß § 11 des
Einkommensteuergesetzes bei ber Veranlagung zur Einkommensteuer
hiuzuzurcchneu ist .

Tie § § 6 und 7 erläutern des Näheren , was unter Anlage -
und Betriebscapital nnb unter Vermögen zu verstehen ist . § 8
haudelt von dem Abzug , die § § 9 - 12

'
erläutern des Näheren

'
die

Werttibestmimung ber Grundstücke nnb des baaren Vermögens .-
Die Z8 13 — 17 erörtern die Ermittelung des Capitalwerthes von
Nießbrauchrechten , Apanagen , Renten , Leibrenten , Altentheilsbezügen
und anderen periodische » Nutzungen und Leistungen u . f . w . Im
§ 15 heißt es : Die Bestimmung im Absatz 1 findet keine Anwendung
auf Ansprüche an Wittweu - , Waisen - und PensionSkaffeii , aus
Ansprüche aus einer Kranken - oder Unfall - , sowie ans der gesetz¬
lichen Alters - und Jnvaliden - Versicheruiig .

§ 16 bandelt von dem Kreise der Personen , auf welche die
Vermögenssteuer keine Anwendung findet ; Zur Ergänznngssteuer
werden nicht herangezogen : 1 . diejenigen Personen , deren steuerbares
Vermögen de » Gesammtwerth von 6000 Mk . nicht übersteigt ,
2 . diejenigen Personen , deren nach Maßgabe des Einkommen¬
steuergesetzes zu berechnendes Jayreseiukoiiimen nicht mehr als
420 Mk . beträgt ; 3 . weibliche Personen , welche minderjährige
Fainilienangehörige zu unterhalten haben , vaterlose minderjährige
Waisen und Erwerbsnnsähige , insofern das nach Maßgabe des
Einkommenslenergesetzes zu berechneirde Jahreseinkommen der
Personell zu 3 den Betrag von 900 Mk . nicht übersteigt .
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und eine schlaue Bauerndirne , die sogenannte Brieschristi , die

sympathischesten Figuren des Stückes ; endlich ein einfältiger und

doch verschmitzter Dorsschulze mit einem Gefolge von Dnn '.mköpfen
— dem Ausschuß der Gemeinde ! Alle diese Personen und ihre

Verhältnisse werden durch einander gewirbelt durch den Einfall der

jungen Garde - OssizierS , sich für den Kurfürst auszugeben , und

durch das Harun - al - Raschid -Motiv der Kursürstin , incoguito durch

ihre Lande zu streifen . Es entstehen daraus die für eine Operette

nothwcndigcn Verwechselungen und Mißverständnisse , die zu

mancher komischen Situation führen und von den Autoren nach

Kräften ausgenutzt werden . Ter Kurfürst selbst , vor dem Alle

einen so großen Nespcct haben , erscheint gar nicht auf der Scene ,
er bleibt hinter den Conlissen — was bei Kurfürsten auch im

Leben vorzukommen pflegte .

Die Musik Zeller
' S hat den großen Vorzug , gefällig und

melodiös zu sein . Sie reicht nicht an die Originalität der Sttanß ' -

schen Tanzweise , auch Supps und Millöcker find ihm an Reich -

thum der Erfindung überlegen , aber in seinem lleiueren Kreist

weiß unser liebenswürdiger Compouist ganz duftige Blütheu vom

Stauime der Melodik zu pflücken , die , vereinigt , einen zwar uicht berau¬

schenden , aber doch angenehm erfrischenden Mtlodicenstrauß abgcbcn .
Von deu zahlreicheu Nummeru der Partitur , die ihres Erfolges überall

gewiß sind , nennen wir im ersten Akte Adam ' s Entrve mit Chor : „ Grüß

Euch Gott , alle miteinander "'
, das AnstrittSlied der Knrfürstiu :

„ Fröhlich .Pfalz — Gott erhalt
' s !" , das Terzett zwischen Christels

SraiiiSlanS und Mips und das warn , empfundene „ Schenkt man

sich Rosen in Tirol " im Finale . Im zweiten Akt ragt ein Walzer¬

duett zwischen Stanislaus und Christel hervor , ferner das melodiöse

Sieb Adam ' s vom Aehndl und der Nachtigall . Aus dem letzten Akte ,
in dem , wie bei allen Operetten , die musikalische Laune sich am

kärgsten giebt , ist nur das musikalisch werthvolle , stimmungsreiche
Lied der Kursürstin zu nennen : „ Als geblüht der Kirfchenbamn

"
.

Weit größeren Erfolg hatte nattirlich das ziemlich banale Marsch¬

terzett am Schluffe der Operette . Jur Allgemeinen läßt sich sagen .

lieber diese Frage kam es nun zu großen Skandalen .

Ministerpräsident Loubet meint schließlich , nach den scharfen
Worten Cassagnae

' s sei die Regienmg genöthigk , das Votum

über die Setzung der Tagesordnung des PreßgesetzeS als

Vertrauensvotum anzusehen . ( Bewegung .) Brisson
ist über das neue Verlangen eines Vertrauensvotums er¬

staunt , da dasselbe vor einigen Tagen erst gegeben wurde ,
erstaunt aber auch darüber , daß die Negierung als erste

unter neuen Waffen , deren sie sich bedürftig erklärt , eine

Preßreform verlange . Ein neues Gesetz über Dynamit wäre

angebrachter gewesen . Die Regierung möge erklären , ob sie
ein solches vorbereite . Graf de Mun erklärt sich bereit , über

das der Regierung zuzuweisende Vertrauen zu diskutircn ,
verlangt aber vorher eine allgemeine politische Diskussion .

Die Tagesordnung könne kein Verirauensvotum sein . Loubet

hält sein Vercangen aufrecht . Die Kammer , mit 298 gegen
182 Stimmen , beschließt die Setzung des Entwurfs bezüg¬
lich des Preßgesetzes auf die Tagesordnung für Mittwoch .

— Zum Präsidenten der Vereinigten Staaten

ist , wie wir schon meldeten , der Demokrat Cleveland mit

ziemlich großer Mehrheit gegen den Republikaner Harrison
gewählt worden . Er war bereits einmal Präsident und

wird nun zum zweiten Male im Weißen Hause zu Washington
einziehen . Die Niederlage Harrison

' s ist in erster Linie

dem Mae Kinley - Tarife zuzuschreiben , in zweiter der ent¬

schiedenen Parteinahme der Deutschen , die bisher fast aus¬

schließlich mit der republikanischen Partei gingen , für die

Demokraten . Die Macht in der Union geht vom 4 . März
1893 — dem Tage , an welchem der neue Präsident sein
Amt antritt — auf die demokratische Partei über , welche
dann die moralische Verpflichtung haben wird , ihre Ver¬

sprechungen einzulösen , den Handel mit Nordamerika von

den Fesseln des Schutzzolles wenigstens einigermaßen zu

befreien und in der Verwaltung jene Säuberung vorzu¬

nehmen ober mindestens zu beginnen , deren sie nach dem

Urtheile der Bürger der Union bedarf . Daß übrigens eine

wesentliche Aeuderung der amerikanischen Handelspolitik auch
unter Clevelaud nicht zu erwarten ist , bestätigt u . A . auch
die Thatsache , daß im Senat ( zudem gleichzeitig mit der

Präsidentenwahl Wahlen stattfanden ) die Republikaner nach
wie vor die Mehrheit haben . Es ist unmöglich , eine radikale

Reform des Zolltarifs zur Annahme zu bringen , wenn die

Republikaner im Senat das Uebergewicht haben , nur könnten

Vorlagen durchgehen , durch welche die Zölle auf gewisse
Artikel herabgesetzt werden .

* Frankreich . General DoddS wurde angewiesen , bit j
einzunehmende Hauptstadt Aüomey und die Priesterstadt gj
niederzubrennen und alle Dörfer der feindlichen Stämme Mi
stören . Die aus Dahomey in Toulon eingetroffenen AcnmMj
sind sämmtlich am Sumpffieber erkrankt .

* GroAvritannirn . Die „ Times "
sieht in der WahlW

land ' s zum Präsidenten der Union den Entschluß btt 1
völkerung , die Mac Kinley - Bill abzuändern . Der „ Standard ' !
innere Kämpfe um das Schutzzollsystem voraus . Das ,8
Chronicle " constatirt eilten Fortschritt in der Richtung btij
Handels . Die „ Moruing -Post

"
bestreitet , daß das Wahlrcsult »

Schutzzollsystem modifiztren werde .

bi
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Politische Tages - Rundschau .

— Die etwas ungenügenden Bemerkungen der Thron¬
rede über die Reform des preußischen Wahlrechts
zum Abgeordnetenhaus und den Gemeindevertretungen werden

voraussichtlich schon bei der Gencralverhandlung der Steuer¬

vorlagen zu lebhafter Erörterung kommen , und mau wird

dabei einige nähere Mittheilungeu der Regierung erwarten

dürfen . Die Andeutung der Thronrede läßt erkennen , daß
die Regierung mit der auch von ihr als nothwendig aner¬

kannten Neuordnung dieser Angelegenheit noch weit im

Rückstand ist . Der Satz , daß eine hierauf bezügliche
Gesetzesvorlage dem Landtag „ sobald als thuulich " zugchcn
wird , sagt nicht einmal bestimmt für die gegenwärtige Session
eine solche Vorlage zu . Gleichwohl wird man darauf wohl
mit Sicherheit rechnen dürfen , zumal wenn das Abgeordneten¬
haus in dieser Richtung energischen Willen kundgiebl . Es

mag allerdings seine Schwierigkeiten haben , die Wahlrechts¬
reform festzustellcn , ehe der Grund , auf dem sie anfgebaut
werden soll , die Verschiebung in der Steuerleistung , sich
vollkommen übersehen läßt . Immerhin aber wird man sich
bald über die Grundzüge anssprechcn können , und es steht
wohl auch nichts im Wege , dies Gesetz gleichzeitig mit dem

Zustandekommen der neuen Stenergesetze oder unmittelbar

hinterher zu vereinbaren . Es könnte sonst daraus ein

Hinderniß für die neuen Steuervorlagen selbst entstehen .
— Es ist ein hervorstechender Charactcrzug der

Franzosen , daß sie sich gern ausländische Süudenböcke

zu suchen lieben . Auch bei dem letzten schändlichen Dynamit -

Attentat muß es wieder ein Deutscher gewesen sein , der das

entsetzliche Verbrechen begangen hat . Man hat , wie ge¬
meldet , den von seinem Hauswirth vorzüglich beleumundeten

deutschen Kürschner Rabe , einen vielleicht ganz „ jemieth -

lichen Sachsen " als Betheiligten verhaftet , doch ist er wahr¬
scheinlich an dem Verbrechen unbetheiligt und nur einer

der revolutionären Strichvögel , die zahlreich durch Paris
kommen . Die Presse beutet die Verhaftung in gehässiger
Weise aus ; „ Rappel " declamirt : „ In Dahomey deutsche
Kanouen , in Paris deutsche Bomben .

" Der verhaftete Rabe

wurde gestern Vormittag mit den Bewohnern des Hauses
der Avenue de l ’

Opera confrontirt , welche in ihm aber das

Zudividnum mit dem fremden Accent nicht wiedererkannten ,
das am Montag im Hause bemerkt wurde . Rabe bleibt

trotzdem vorläufig in Hast . Inzwischen hat das Attentat
und die Carmaux - Augelegenheit , welche die ganze , erbärmliche
Schwäche der Regierung so offenkundig machte , gestern
wiederv . ut zu einer erregten Aussprache in der Kammer ge¬
führt . Die Freiheit der Presse soll nun nach Ansicht der

Regierung , der die Presse neuerdings besonders unbequem
geworden , alles Unglück verschuldet haben , und man will

ihr durch einige neuen Gesetzesparagraphen die Flügel
stutzen , wie man das auch anderswo gern möchte .

daß die leichtbeschwingte Musik Zeller
' S vollständig ihren

füllt und der Zuhörer eine Reihe leicht sangbarer Weisen

pletirung seiner Hausmusik mitnehmen kann , wenn ihn u >KM

längst Straße und Concertsaal damst versorgt haben —

Melodiecn des Vogel Händlers sind ihm selbst schon lauge voraM

Die Aufnahme , welche die Novität beim hiesigen PubbcuüW
war eine außerordentlich freundliche . Fast jede NniuniekW

applandirt . Manches wurde da capo verlangt , rind tmcf)

schlössen regten sich nicht minder fleißig die Hände . EiuenW

Authei ! an diesem lebhaften Erfolge , welcher dem

eine lange Reihe von Wiederholungen gararttirt , hatte roieN ®^
Regie des Herrn Rath H a sem a iru . Es ging Alles wie am
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Die Steuer

Ausland .
* Gesterreich - Dlngaru . Das klerikale „ Grazer Volksblatt "

ist von der Wahl des neuen Oliuiitzer Erzbischofs Dr . Kohn völlig
verblüfft und beschränkt sich darauf , den Letzteren einen guten Ver -

mögenSverwalter und für seine eigene Person einen Asceten zu
neunen . — Die Caudidatur des Domherrn Kohn für das Olmiitzer
Erzbisthum tauchte erst in der letzten Slunde auf , nachdem der
Kultusminister den Domherren die Wahl eines gelehrten und den

Deutsches Reich .

* Ksf - und Personal - Nachrichten . Herr Erbgraf Franz
v . Wald er dorff zu Schloß Renroth hat sich mit Baronin
Caroline v . Haiuiuerstein in Niederöstcr reich verlobt . — Der spanische
Consul Schmitz , Vorsitzender des Dombanvereius , ist in Köln

gestorben .
* Als Termin für das Inkrafttreten der neuen Steuergesetze

ist der 1 . April 1895 in Aussicht genommen .
* Folgende Danksagung wird von einer Anzahl Ersatz¬

reservisten des in Neu - Ruppm garnisouireiiden 24 . Infanterie -

Regiments veröffentlicht : „ Am 30 . October d . I . hat die sechs¬
wöchentliche Hebung der Ersatzreservisten und Lehrer wiederum ihren
Abschluß erreicht . Der Dienst war , der kurzen Zeit wegen , wenn
auch nicht zu reichlich bemessen , so doch oft recht anstrengend . Die
Compagnie wurde in diesem Jahre von einem Premier -Lieutenant

geführt , der es verstanden hat , sich die Liebe der Soldaten zu er¬
werben , so daß seine Befehle stets gern und willig befolgt wurden .
Jeder freute sich , wenn er auf dem Platze erschien . Dabei ließ er
seinen Mannschaften eine so gute , liebevolle und freundliche Be -

haudlung z » Theil werden , wie wohl selten ein Compagnieführer .
Ist doch in den sechs Wochen nicht ein einziges Wort , das irgendwo
Aerger oder Verdruß Hervorrufen könnte , über seine Lippen ge¬
kommen . Und was bat er damit erreicht ? Die Compagnie hat
das Lob des Herr » Obersten geerntet .

"
Dergleichen Kundgebungen

sind recht erfreulich .

Zeitverhältniffen entsprechenden Mannes empfohlen baffT^

„ Nene Freie Peffe
"

hebt hervor , daß auch der Titulardischch 4 . ,
jüdischer Abstammung sei . Laut der juugczechischen Mo ^ i-W
hat die Wahl de » Enkels eines Juden auf die Menge Berhfiä
und aufregend gewirkt , jedoch sei Kohn grade von beit
zu begrüßen , da ihm die Genien des Czechenthums , DemocqS
Freisinn , den erzbischöflichen Hut in die Wiege gelegt bauend
Wien erfolgte die Verhaftung des Advokaten Rain dl , be$ 3 ™
des kaiserlichen Familieufonds , wegen Unterschlagung von M
Gulden Pupillengeldern des verstorbenen Oberhofmeisters M
Cavriaui . Ob dies die gejammte Summe der unkttoä
Gelder ist , wird bezweifelt . Die Depots der Erzherzoge M
angegriffen . — Die ungarische Kabinettskrise hat
nicht geklärt . Der Monarch hatte vorerst den Grafen
sodann Koloman Tisza , den Präsidenten des Abgeordnetem
Baron Banffy und schließlich Koloman Szell empfangen . M »
Vormittag hat der Finauzmiiiister Wekerle Audienz , der auch!
Auftrag erhalten wird , ein Cabiuett zu bilden . Letzterer cotrfri
heute Vormittag mit dem Director der Creditanstalt Mauthneri
dem Baukgoirverueur Kautz .

* Italic » . Das Cousistorium wird Ende dieses Jahre,j
_ . zbischof von Köln und denFiirstbischof von Br,a
zu Cardinälen freiren . — 500 Damen vom hl . M
hatten gestern eine feierliche Audienz beim hl . Vater . 3M
waren neun Cardinale sowie die gesammte Prälatur . Die $3
brachten 50,000 Frcs . als Jubiläums -Peterspfeuuig sowie j
Geschenke. Der Papst war außerordentlich erfreut batübetl
hielt den Damen eine französische Ansprache . Seine © eiunbM
zufriedenstellend .

____ _ ..... . fteigi bei höherem Vermögen bis . . _ ,
210,000 Wik . für jede angesaugeuen 10,000 Mk . uni je 5 Mk ., von
mehr als 210,000 Mk . bis einschließlich 1,020,000 Pik . für jede ange -

fangenen 20,000 Mk . tun je 10 Mk ., von mehr als 1,020,000 Mk .
für jede angefangeuen 100,000 Mk . um je 50 Mk .

Der nächste Abschnitt des Gesetzes behandelt da ? Veranlagungs -

Verfahren . Wir entnehmen demselben folgende Sätze : Jeder mit
mehr als 6000 Mk . Vermögen veranlagte Steuerpflichtige ist zu
einer Vermöaeusanzeige verpflichtet . Andere Steuerpflichtige nur ,
wenn eine besondere Aufforderung an sie ergeht . Dieser Theil des
Gesetzes ist überhaupt dem enisprecheudeu des Einkommensteuer¬

gesetzes im Wesentlichen nachgebildet . Die Veranlagung erfolgt
gleichzeitig mit der Veranlagung zur Einkommensteuer . ( Schluß f .)

§ 17 enthält die Scala der Berechnung der Steuer . Die Steuer

beträgt bei einem steuerbaren Vermögen
von mehr als bis einschließlich

Ramenllich hatte mau mit Erfolg versucht , den Soihiig

Musikstücke pantomimisch zu verzieren , wie es feit dem

des Mikado üblich geworden ist . Dadurch gewann

Walzerdnett im zweiten Akte au Reiz , das ebenso hübßv^ I

wie graziös dargestellt wurde . Etwas überladen mit
,

‘“ ‘“Lj
Gesten erschien dagegen der Austritt der Brieschristl iw

hier wäre weniger mehr gewesen . Auch der SIll $ ' ia “ g3
wiederum große Sorgfalt gewidmet worden . Der Rvcoco -

^
zweiten Akte mit feinen goldenen MsbeIn -Prachtstücke" ^ A
Fabrik Eichelsheim machte einen geradezu iiberrai -^ ' .J

druck , außerordentlich gehoben noch durch die glänzend ^
' “£ 3

vollen Costiime und die — sorgfättig gepflegten Perrüa
gesellschaft . Einer Auffrischung dagegen bedarf der SW

auf stimmliches Material ; gegen früher klang er 0cl
"
tc : 11

^
3

dünn . Im Uebrigen hat sich Herr Kapellmeister

müdliche Regent desTaktstockeS , mit der musikalische » "
M

des Werkes viele Mühe gegeben , und sein Fleiß " " d

sind denn auch durch den Erfolg der Operette gla *1™

worden .
Run zu den Einzelheiten . Wir respectire « bo » ^ SÄ

folge des Theaterzettels . Fräulein Berthier

Partie der Kurfürstin stimmlich in bester Weise , uamcr .

( * ) liebe » den gegenwärtigen gtaud der £ ini
forschiing . Aus dem schon in der letzten Abeud - AusgM
wähnten Vortrag des Herrn Oberst a . D . v . Co Hause «,i
hochverdienten Limesforschers und -Kenners , sei hier nojj
Folgende nachgetragen : DerLimes , das ist der Grenzwall W
dem ehemaligen römischen Reich und dem freien germanischuiW
bei uns in Nassau gewöhnlich Pfahlgraben genannt , beging
kauutlich bei Passau an der Donau und zieht in grobem m

nach dem Main , geht dauu,die Wetterau eiuschließend , iibeil
Taunus und die Lahn nach dem Rhein hin , den er bei RlM

erreicht . In jüngster Zeit ist die Limessorschung in,ein »
Stadium getreten , indem durch das Ministerium eine Coimck
ernannt worden ist , zn welcher auch Herr v . Cohauseo »
Dieselbe wählte in Heidelberg einen Ausschuß , der eine JnW
verfaßte , nach welcher bei den ferneren Arbeiten verfahren M

soll . Außerdem wurden zwei Herren zu Dirigenten ernannt 1
wandten sich , um ihre Vorstudien zn machen , an den gceM
Ort zu diesem Zweck , die Saalburg , wo Herr Jacobi , dcrM
und Leiter des Saalourg -Museums in Homburg , die ArbeiteM
Die Fortsetzungen der Arbeit von der Saalburg nach Weste »!

noch keine großen Fortschritte gemacht , die zur Verfügung M
Reichsmittel ( 40,000 Mk .) sind beschränkte , besonders , toenn M

Betracht zieht , daß die dem Limes nach römilcher Sei « W

schobenen Castelle , die sich in zahlreichen Taunusorten finbitfl

zu uuterftichen sind . Dies in neuester Zeit durch JakobiW
erwähnten Dirigenten ausgegrabene Feldbergcastell hat dM

Würdigkeit , daß es auch innerhalb der Ecken Thürme hatteJ
allen vier Seiten führen Thore in das Innere , in dem ftd)j ®l
Gebäude , befanden . Eins derselben zeigt deutlich die llebcrrevOj
römischen Heiligthnms . Vor dem Castell liegt auch hier u™j

Feindesland zu eine weitere Befestigung , eine sogenannte ss
von welcher man , vielleicht nur im Säierz , annimmt , baß i»!
Zwecken eines Offiziercasinos gedient habe . Die Funde om

Feldbergcastell sind für die Alterthuiussorschnng von großem^
besonders ist dies der Fall bei den Resten de ? erwähnten w

thnms . Ein Stein mit Inschriften , Reste einer Bildsäule , H
scheinlich die Julia mamniäa , die Matter des Kaisers AM
Severns darstellend , versetzen uns in den Anfang des W

Jahrhunderts nach Christus . Ein lebhafter Mcinmigsanrq
knüpfte sich an eine vorgezeigte photographische Anftm >w« R

Bronzesundes , ein regelmäßiges Zwölfflach darstellend .
ciustigen Gebrauch dieses Gegenstandes gingen die Mcimnig ^ M

einander . Einige Wörter der noch nicht ganz aufgeklärten
beziehen sich jedenfalls auf den Namen des Landes , das M
feiner vielen Salzquellen von den Römern als Salzgau deĵ

worden sein dürfte . Dafür spricht auch die strategnm ^ W

werthlose Einschließung der an Salzquellen reichen
durch den Pfahlgraben . Zwischen Saallmrg und Feldvo ^ W

man ein weiteres Castell , den Heidenstock , aufgedcckb
in Bayern und Württemberg wurde die Limessorschn ^ M

Deftdru ^ Thrairr .

Rach einer verhältnißmätzig ziemlich laugen Panse — durch
Umstände hervorgerufen , die vielleicht später einer öffentlichen
Besprechung zu unterziehen find — ging gestern in unserem schmucken
Residenz - Theater bei fast ausverkaustem Hause wieder eine neue
Operette in Scene : „ Der Vogelhändler

"
, deren Textbuch die

Herren West und Held verfaßt haben , während die Musik von
dem Wiener Carl Zeller herrührt , einem vielseitigen Talente ,
denn er ist von Berns Operetteneompouist , in feinen Mußestunden
aber königlich kaiserlich österreichischer Beamter . Wir zweifeln auch
gar , richt daran , daß unserem saugesfreudigeir Staalsdiener noch
eure glänzende (Saniere bevorsteht . Wenn er nur ferner so fleißig
Sinter den Akten sitzt — den Vüreauakten nämlich — , werden ihm
noch manche schöne Tantiemen in den Schooß fliegen , und wenn
er noch mehr solcher Operetten wie die gestrige schreibt , kann er ’S
vielleicht noch bis zum Minister bringen .

Die Handlung des „ Vogelhändler "
spielt in einem Lande , das

zur Operette wie gesclmffeu ist , in der fröhlichen Pfalz , und zwar ,
wie es auf dem Zettel gewissenhaft heißt , im Anfänge des 18 . Jahr¬
hunderts . Viel Nerres sind auch bie Figuren nicht , die darin Vor¬
kommen , ja , die Autoren sind in ihrem heiligen Eifer für die

historische Genauigkeit so weit gegangen , daß sie sogar einige Witze
wiederholten , die ebenfalls schon im Anfänge des 18 . Jahrhunderts
bekannt waren . Sehen wir uns die Pcrfotien näher an , welche
die Hofgesellschaft am kurpfälzischen Hofe repräseutiren , so
empfiehlt es sich , den Hut in der Hand zu behalten : der
vielen guten Bekannten wegen , die wir darunter treffen . Da ist
em Garde - Offizier , der Schulden macht, — eine bekannte Geschichte —

und fein Onkel , der Baron , der auch nichts hat — war ebenfalls

öfter vorkommt ; ferner eine Fürstin , die verkleidet auf Abenteuer

ausgeht , und eine kokette ältere Hofdame , die davon nichts wiffen
will — frei nach Martha ! — ferner ein bäurisch - pfiffiger Vogel -

Händler ( Adam ) aus Tyrol — ein Papageno in neuer Ausgabe —



11 . November 1893 . Leit - 3
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 .

^ 9 . 531 . 40 . Jahrgang .

.Noch amol , noch amol , noch amol ! w . 5 .

Rothstifte auch folgende an allen übrigen Theatern

unbeanstandet gebliebene Prüsnugrfrage zum Opfer fiel ;

„ Können Sic mir ein Säugethicr nennen ? "
„ Jawohl,

"

sagt der Bogelhändler , „ der Floh . Denn wo der Floh sich hin¬

setzt , da saugt er , oder habe » Sie etwa je einen gcsehcu , der dazu
einen Kaffeelöffel nahm ? " Wir weinen diesem Witze keine Thrnue

nach , wir führen ihn in seiner Unschuld mir als Beispiel für die

peinliche Rigorosität der Residcnz - Theater - Regie an .

Den Bogelhändler Adam sang Herr End treff er . Man
konnte bei der großen Begabung dieses sympathischen Künstlers schon
im Borans nicht zweifelhaft darüber sein , daß er ihn mit ebensoviel

Geschick als Humor darstellen würde , zumal ihm der heimische
Dialect nicht die geringsten Schwierigkeiten machte . Er hatte denn

auch im Allgemeinen sich lebhaften Beifalls zu erfreuen . Sei es

jedoch , daß unsere Ettvartungen zu hoch gespannt waren , fei es ,
daß der Künstler indisponirt war , Endtrcsser hätte mit seinen

Mitteln und feiner schauspielerischen Verve noch einen weit größeren

Eindruck machen muffen . Namentlich der Glanzpunkt seiner Rolle ,
das Lied von der Nachtigall , litt unter empfindlichem Detonirc « .

Der nächste Abend wird dem geschätzten Sänger voraussichtlich Ge¬

legenheit geben , die Scharte auszuwetzen, - sang er doch im letzten

Akte fein Couplet wieder mit der gewohnten Laune und Lebendig¬

keit . Nur möge er das nächste Mal die Nachtigall bitten , nicht

noch amolll , sondern nur noch amol zu singen . Last not least

unser Kompliment Frl . Sigl , welche die Brieschristl mit der ihr

eigenen Schalkhaftigkeit verkörperte und auch dem gesanglichev

Thcile ihrer Rolle mit rühmenswerther Ausdauer gerecht wurde .

Die kleineren Rollen waren fast sämmllich mit ersten Kräften be¬

setzt , was natürlich dem Zusammenspiel sehr zu Gute kam . Nach

dem gestrigen Erfolge wird t % auf dem Repertoire mit Bezug auf

den „Bogelhändler
" noch oft wie in dem Siebe Adam ' S heißen :

itn letzten Akte brachte sie mit künstlichem Geschmack und Feinsiun
M Gehör . Dagegen war ihr nicht gegeben , die Hoheit gebietende ,

l aristokratische Natur der Fürstin glaubhaft zu repräsentiren . Frau
Herrmann , unsere geschätzte komische Alte , brachte es als alte

'
heirathslnstige Baronin über sich , im angeblichen Interesse

i ihrer Rolle ihr Gesicht zn verunstalten , statt sich mit
' Schminke und Puder zu begnügen , denn unserer Ansicht

» ach ging sie damit in ihrer künstlerischen Selbstüberwindung
zu weit , und sie hatte dafür Seitens der Kritik vielleicht eine Nase

1 »« bient , wenn sie uns damit glücklicher Weise nicht schon znvor -
1 bekommen wäre . Herr Gilzingcr war als Baron Wips in

£ totem Elemente . Er machte aus dieser traditionellen Operetten -

F Säur , was daraus zu machen ist . Eine besonders gute Leistung

MVm ihm war der pointirte Vortrag seines Couplets vom Seandal .
Herr Falkensteiu , welcher sich für die ritterliches Helden der

Cperette schon durch seine stattlich Erscheinung empfiehlt , hatte mit
totem Graf Stanislaus viel Glück . Zeigte er sich schon im Terzett

| kä ersten Aktes gut bei Stimme , so verhalf er im zweiten Akte

| « lrch feinen geschmackvollen Vortrag und seine distinguirte Spiel -

| **to
'
e dem Walzer - Duett zu einem großen Erfolge , dem größten

dir Abends . Den Löwenantheil an der komischen Ausbeute des
k Stückes hatten als Professoren die Herrn Wander und Nenmann -

^ vvditz . Erregte schon das Aussehen dieser FacultätS - Jnvaliden

^ Semcine Heiterkeit , so wußten sie durch den Vortrag ihres Auftritts -

und ihre burlesken Späße bei der Prüfung die Zuschauer so sehr

belustigen , daß mau keinen Augenblick aus dem Lachen kam . © 8
dies um so mehr anzuerkennen , als die ganze Prüfungsscene bart

Gebiet des Blödsinnigen streift und bei outrirter Dar -
» 8 dem Publicum leicht der Humor ansgeht . Der bei aller
ticit immer noch maßvollen Komik der genannten beiden
H « ist es zu danken , daß die tolle Scene ihre Wirkung voll

Lanz ausübte . Wie sorgsam überhaupt die Regie des Resideuz -
i « s jeder Wendung aus dem Wege geht , die eventuell zu einem
1 des Anstoßes werden könnte , beweist der Umstand , daß ihrem

Kehle Nachrichten .

« erlitt , 11 . Nov . Statt der vom Justizminister in der Anzahl
über 180 für nöthig gehaltenen Nichterstellen , sollen nach dem

preußischen Etat nur etwa 70 neue bewilligt werden . Du ! Erhöhung

der Assisteuteugchälter wird zuruckgewiesen , dagegen ist im Etat

eine Erhöhung der LaudrathSgehälter vorgciehen .
Serii « , 11 . Nov . Das „ B . T . meldet au ? Breslau , em

Oderkahn der mit 1400 Centuer Sprengpulver beladen war , gerietst

unterhalb Ohlan in Brand ; es gelang jedoch , den Kahn zum

Sinken zu bringen , ehe die Explosion erfolgte .
Paris , 11 . Nov . Aus Leus wird eine erneute heftige

Gähr u n g unter den Bergarbeitern und ein bevorstel )euder Aus¬

stand gemeldet . , ,
Carmauic , 11 . Nov . Die Polizei nahm gestern zwei große

Fahne » , welche einer Kundgebung zu Gunsten der sofortigen Wieder -

einstelluug aller Veruttheilteii vorgetragen wurde , nach kurzem

Ha ndgeiueuge weg . , .
Lissai -an , 11 . Nov . An einer repnblikauischen Kund -

gebung bei der Abreise der königlichen Familie uahuies 6000 Per¬

sonen Theil . Die Polizei mußte das Militär zn Hülse rufen . Neun

Verhaftungen wurden in später Nacbt noch vorgeiiomme « , darunter

befinden sich der Abgeordnete Abreu , drei Journalisten , etu Arzt

und ein Sergeant . , , .
Ncm - Äorlr , 11 . Nov . Cleveland erhielt nach de » lebten

Nachrichten 290 , Harrison 128 , Weaber 26 Stimmen . Der Senat

besteht aus 43 Republikanern , 44 Demokraten , welche Letzteren mit

4 Volksparteileru die Majorität bilden . Clevcland erzielte di -

größte Majorität feit 20 Jahren . Z

Arbeiterschaft zu vertreten . Das Baufach wird auf genannter
Liste vertreten durch die Gewerkschaften der Maurer , Zimmerleute ,
Dachdecker , Glaser und Tüncher . Ferner sind vertreten die Gruppen
der beim Stadtbauamt und den Bahnen beschäftigten Arbeiter .
Die übrigen Candidaten sind den Gewerkschaften der Schneider ,
Schriftsetzer , Buchbinder , Schreiner , Schlosser , Schmiede und

Gärtner entnommen . — In einer am Mittwoch im Locale „ Zur
Stadt Frankfurt

" stattgehabten Versaiumlung der hier bestehenden
Innungen unter Vorsitz des Herrn Schreinermeisters Heinrich
Schneider wurde unter Anderem ebenfalls über die Ausstellung
einer Candidateuliste verhandelt . Herr Schneider deutete auf die

Wichtigkeit des Gewerbegerichts hin und legte den Anwesenden ans

Herz , nicht nur Jnntiugsmitglieder , sondern auch andere nicht bei
den Innungen vertretene Geschäfte zu berücksichtigen . Da die Zahl
der Beisitzer nur 15 betrage , so sei es nicht möglich , ans allen

Geschäften einen Vertreter
'
zu wählen . Hieraus wurden folgende

Herren einstimmig gewählt : Wilh . Löw , Schreiner , E . Hees ,
Metzger , Ludwig Strack , Schneider , Heinrich Carl BöhleS ,
Maurer , Philipp Müller , Schuhmacher , Carl Saneressig ,
Bäcker , Wilhelm Wagner , Dachdecker , Heinrich Schmeiß ,
Gärtner , Hermann Carstens , Zimmermann , Moritz Koch ,
Spengler , Maximilian Drexler , Hoffriseur , Carl Haßler ,
Dreher , Wilhelm Stamm , Schlosser , K . Schwab , Bnchdrnckerei -

besitzer , und Carl Werz , Glaser . Ferner wurde noch beschlossen ,
für Wahlzettel sowie das Vertheilen derselben zu sorgen .

= Mr Steuerzahler . Samstag , den 12 . November , haben
nach dem Hedeplan für die Staatssteuer ( Kaffeuhokal : Friedrich¬
straße 25 ) zu zahlen die Steuerpflichtigen der Straßen mit dem

Anfangsbuchstaben G .
= Thratcrsrage . In der von der Stadtverordueten -Ver -

sammlung gewählten Coinuiission zu Wahrung der städtischen In¬
teressen , betr . die Theater - Dotationsfrage , wird der Magistrat durch
die Herren Oberbürgermeister vr . v . Jbell , Beigeordneter Körner
und Stadtrath Weil vertreten fein .

— Der Mass - rar, » schaust am Kochbrnnnr » ist auf den
Antrag der Kurdeputation vom 1 . Januar 1893 ab auf ein weiteres
Jahr der bisherigen Pächterin Frau Margarethe Fischer gegen
Zahlung von 3000 Mark Pachtgeld übertragen worden . Das bis¬
herige Pachtgeld betrug 2100 Mk . pro Jahr . Wegen der künftigen
Regelung des Kochbrunuenausschanks wird die Kurdeputation bis

zum 1 . Juli nächsten Jahres dem Magistrat anderweitige Vorschläge
unterbreiten .

, — Bezüglich der Uceirnxrht - giefei -uns für den Neroberg
- rS Mi betr . Commission vom Magistrat beauftragt worden , wegen

Vergebung der ersten Sorte Weißwein neue Vorschläge zn machen ,
weil die submittirende Firma ihren Sitz in Biebrich hat , nach den
Bedingungen aber nur hiesige Lieferanten zur Submission zugelassen
werden können .

- o - Rathhauvba « . Herr Professor Hanberisser , der
Erbauer unseres Rathhauses , weilt gegenwärtig hier , um wegen
Ausschmückung und Aiismöblirung der Säle des Rathhauses und
anderer kleinerer Arbeiten mit der städtischen Behörde zu verhandeln .

— Städtische Sattplätze . Nachdem durch die Verhand¬
lungen mit den Steigeren : der städtischen Bauplätze Nr . 1 und 2
au der Wcllntzstraße und dem Äismarckring die Taxe erreicht ist ,
und da das auf den Bauplatz Nr . 3 eingelegte Gebot die Taxe
ebenfalls erreicht ( die Taxe beträgt bei Bauplatz Nr 1 10,000 Mk .,
bei Nr . 2 15,000 Mk . und bei Nr . 3 14,500 Mk .) , ist die Ver¬
äußerung dieser drei Bnusiächcn vom Magistrat genehmigt worden .
Die Versteigerung der Plätze Nr . 4 bis 11 am Vismarckring und
an der Wcsteudstraße wurde aufgehoben , da die Gebote unter der
Taxe geblieben sind .

* Militärisches . Die Re servisten tverden darauf auf¬
merksam gemacht , daß jeder zur Entlassung gekommene Soldat das
Recht hat , innerhalb 6 Monaten bei dem zuständigen Bezirksseld -
wcbcl Versorgungsanfprüche anznmelden auf Grund einer während
der activeu Dienstzeit erlittenen Dienstbeschädignug . Alle späteren
Gesuche um Gewährung von Jnvalidenbenefizien werden als ver¬
jährt abgewiesen , lieber die erfolgte Anmeldung hat der Feldwebel
eine Bescheinigung zu ertheilen .

- o - Restruten - Vrrtidiamrg . Heute Vormittag wurden die
Rekruten der hiesigen Garnison nach einer Vorbereitung in den
evangelischen und katholischen Kirchen in den Kasernenhöfen ver¬
eidigt und zwar die Infanterie auf die Fahne , die Artillerie auf
die Kanone .

= Diaconlssenhans . Der Ertrag der am 9 . October d . I .
in den evangelischen Gemeinden des Cousistorialbezirks Wiesbaden
- rhobeien Kirchencollecte zu Gunsten eines zn errichtenden
Tiaccnisfeu - Mutterhauses für den Cousistorialbezirk beziffert sich
ans 1798 Mk . 75 Pf . Dazu hat Wiesbaden ( Stadl ) 370 Mk .
67 Pf ., Wiesbaden ( Land ) 99 Mk . 80 Pf . geliefert .

— Todesfall . Heute Nacht starb an den Folgen einer
Lungenentzündung nach 8 - tägigem Kranksein Herr Kammeinmsikcr
Erdmann Burkhardt , langjähriges Mitglied des hiesigen König !.
Theater -Orchesters . Der Verstorbene war ein Virtuose feines In¬
struments — Trompete — und bei Allen , die ihn kannten , geachtet
und beliebt . Er gehörte vor feiner Anstellung am König ! . Theater
zur Kapelle des 2 . Nassauischen Infanterie -Regiments unter Stadt¬
seid und Sieter Bela .

- o - Serendet ist in verstossener Nacht auf dem Kurhaus -
weiher der schwarze Schwan . Einer dieser wegen ihrer Farbe
seltenen Vögel ist vor einiger Zett entflogen , so daß jetzt nur noch
ein jüngeres Exemplar vorhanden ist .

W ^ nStellel , wieder aufgenommen . Interessant und viel -

2a neu dürften auch die Ausführungen des Herrn Redners
@ 5 , hie ehemalige Bestimnmna des Limes sein . Seine An -
‘ '

Uten lassen sich kurz so zusammenfassen Der römische Grenz -

SäMeat nicht , wie man annimmt , eine Befestmunaslnue , sondern
KSmfi eine Markirung der Grenze . Werth und Bedeutung hatte
: für die Zollerhebung und allenfalls für den kleinen Krieg .

Römer waren nicht nur tapfere Krieger , solchem auch tüchtige

» « idel « lcute , welche ihren Staatsangehörigen gegenüber auch für die
' Xdiirfinsse des Lebens sorgten . Die Beamten in den Grenzprovinzen
I Zkherten den Handel schon deshalb , um sich durch die Zollerhebungen

bereichern . Die ganze Anlage des Limes spricht dafür , daß sie

- nicht der Vertheidignng dienen sollte . So zieht derselbe zum Bei -
I LgZ Müh von der Saalburg so am Abhang des Gebirges hm , daß
SSL römischer Seite ein Einblick in deutsches Gebiet uichtmöglichwar .

riteitoeifc finb die Abhänge so steil , daß eine römische Besatzung des

^ ^ mwalls mit Leichtigkeit von de :,tscher Seite ans zu vertreiben

g
™

i>efen wäre . Auch die zahlreichen Castelle konnten nur kleinen

eresmasseii , nicht aber größeren den Ilebertritt wehren . Dazu
s fnnt ihre Lage so , daß man oft gar nicht von einem zum anderen

Eafteü sehen konnte . Sie waren auch nicht wie die mittelalter -

tjchen Burgen befestigt und schwer zu erreichen , sondern von allen

Seiten leicht ziigänglich . Die zwischen den einzelnen Castellen

lieaeildeu Thürme dienten ebenfalls nicht der Vertheidignng ; sie

lagen au Wegen , die in ihrer Nähe durch Barrieren gesperrt werden
'

konnten . Den friedlichen Vermittler des Handels ließ man hier
j ruhig passiven ; Bewaffnete wurden zurückgewiesen . Kofler , der ein
:

eingehendes Werk über die Erforschung des Limes geschrieben , hat
mter Andern einen solchen Thurm bloßgelegt , dessen Eingang m

einer Höhe von 6 Fuß angebracht war . Die Thürme waren meistens

von einer Gallcrie umgeben , die einen freien Ausblick gewährte .

Oben liefen die Thürme spitz zu , waren mit Schindeln ober Stroh

gedeckt und hatten einen Rauchablaß , der dazu diente , der benach¬
barten Besatzung im Not - sich Rauchsignale zu geben . — Der Herr
Redner erntete reichlichen wohlverdienten Beifall .

* Eine » tue Gptr von Maseagni . Die Generalprobe
der neuen Moscagni

' schen Oper „ Die Rantzau
"

ist nach überein¬

stimmenden Meldungen aus Florenz daselbst unter großem Erfolg
verlaufen . Tas Werk soll sich am Schlüsse zu einer bedeutenden

Annsthöhe steigern . Heute findet die erste Aufführung statt . Alle

Blätter enthalten Artikel über Mascagni .

Geld markt .

- in - Celirode » icht der Frankfurter Sörse vom 11 . Nov .

Nachmittaos 120 - Uhr . - Credit -Actien 264 - /- , Disconto - Coni -

inaiidit - Antheile 184 .40 - 60 , Galizier 1820 - , Lombarden

83 °/ - Eavvter 99

*

l/2 , Portugiesen 23 .60 , Italiener 92 , Ungarn 9o >

Gotthardbahu - Acticn 156 .30 — 60 , Nordost 111 .40 , Union 72 , Dresdener

Sank 141 , Lanrahütte - Nctien 100 .80 , Gelsenkirchener Vergwerks -

Actieu 139 .90 , Bochumer 116 .80 , Harpener 131V - , Berliner

Handelsgesellschaft 135 .10 , Russische Noten 200 ' / - , Banqne Ottoman

117 .90 Tendenz : fest .

* Mütze der Krtegerverrive . Den Kiicgervereinen ist zu
Beginn dieses Jahres aufgetragen worden , die vorschriftsmäßige
Mütze von blauem Tuch , roth paspoilirt , mit Schirm und Kokarde ,
einzuführen . Auf eine Anfrage hat der Minister des Innern
dieser Tage im Einverständiiisse mit dem Kriegsminister die Aus¬

kunft ertheilt , daß jene Vorschrift ausschließlich für die mitWaffen -

röckcu ausgerüsteten Kriegervereiue gilt , und daß daher von dem

Verlangen der vorschriftsmäßigen Mütze bei allen denjenigen
Kriegervereinen adznfehen ist , die keine vollständige Uniform tragen .
Diese Erläuterung ist allen Oberpräsideuteii mitgetheilt worden .

— Ueichopälente sind nachgesucht auf eine Abstell - und

RegeluugSvorrichtung au Kochkesseln zur beliebigen .Heizung mit

Wasser oder Dampf von Herrn Fabrikant C . Kalkbrenner hier
und auf eine Kochplatte mit strahlenförmig nugeorbneten Rippen
von Herrn H . Meckel in Herborn .

— Crysantstemumsreuudo machen wirdaranf aufmerksam ,
daß im Garten des Freiherrn v . Knoop gegenwärtig ein großes
Gewächshaus voll blühender Crhsantheiunm steht . Hauptsächlich
sind große Hochstämme und als Phramiden gezogene vorhanden ,
deren Blumen sich durch Größe und Vollkommenheit auszeichnen .
Das Ganze gewährt besonders in der jetzigen trüben Jahreszeit
einen recht erfreulichen Anblick , und die Besichtigung ist gern
9

— Die Grgelproste in der katholischen Pfarrkirche , welche

für gestern Abend angcsetzt war , fand vorerst nicht statt , solidem ist

verschoben worden .
— Ginstruchoversttch . In vergangener Nacht sollte das

Haus , Mainzerstraße 20 , von Einbrechern heimgesucht werden . Die

Eisenstäbe vor dem Fenster eines Weinkellers waren bereits los¬

gelöst und Alles 8uui Eiusteigen fertig . Durch das Klopsen aber

war der Hausherr ans dem Schlafe geweckt worden , und . tu

Gemeinschaft mit seinem Diener wollte er mit aller Vorsicht den

Gaunern zu Leibe rücken . Diese aber rochen Lunte und entflogen
in einen anliegenden Garten , in den zu kommen den Verfolgern

unmöglich war , da die Eingänge zu demselben verschlossen gewesen
finb .

'
@iner ber Diebe war ein Mann von großer , kräftiger Statur ,

mit einem buntelen Ueberzicher und schwarzem runden Hut bekleidet .
Die Nachtwache sah den ganzen Vorgang mit an , konnte aber nicht

einschreiten , da alle Gruiidstücke abgeschlossen sind , und der Umstand ,
daß einzelne Bitten mit Gärten bis zu 2 Morgen Umfang versehen

finb , hat ben Eindringlingen das Entkommen wesentlich erleichtert .

* Kiedrich , 10 . Nov . Die Maseru treten auch in diesem

Jahre wieder sehr stark auf . In den Klassen der hiesigen Volks¬

schule in
'

der „ alten Schule
" allein fehlten heute 206 Kinder . Em

Theil dieser Kinder kommt allerdings ans dem Grunde nicht zur

Schule , weil die Geschwister erkrankt sind .
* Limburg , 10 . Nov . Gestern Abend entstand zwischen

Montabaur und Wallmerod in einem Coupe 4 . Klasse des letzten

Westerwaldzuges eine furchtbare Prügelei unter Handels¬
leuten von Frickhofen und Einivohuem von © temefren ^ Letztere
waren angetrunken und fingen in brutaler Weise im Coupö an , ihre

Mitreisenden mit Stock und Messer zu tractireii . Hierbei wurde

einer ganz uubetheiligten Frau von Frickhofen mit dem Stock derart

ins Ange geschlagen , daß , wie der „Nass . Bote meldet , Strome

Blut aus demselben stossen . Die 53 Jahre alte Fran wird wahr¬

scheinlich um das eine Auge kommen . Die Messer und Prügel -

Helden wurden vom Stationsvorstaub in Wallmerod und Goldhausen

notirt und zur Anzeige gebracht . — In einem hiesigen Gasthaus

hat sich , der „ Tgsp .
"

zufolge , der Kramer bezw . Händler Albert

Haid aus Siegen erhängt . Die Motive des Selbstmordes

sind nicht bekannt . „ „ , „ , , .. . .* Dachsenhausen , 10 . Nov . Der „ Lohnst . Anz . schreibt :

Herr Earl Wagner dahier schoß nicht zwei Steinadler , sondern

zwei Steinmarder . ( Wir haben die erste Nachricht von vorichercin

stark angezweifelt und mit einem Fragezeichen versehen . D . R .)
* Mainz , 10 . Nov . Das Großh . Ministerium hat dem Be¬

schluß ber Stadtverordnetenversammlung über bieAufhebung

des Octrois für Wein , welcher nicht in der Stadt consuniirt

wird , und die Einführung der Erhebung einer Controstebuhrvon

20 Pfg per Hectoliter , vorerst die Genehmigung noch nicht ertheilt .

Das älliuiftcriuni beansprucht die Erledigung noch einiger Vor¬

singen u A auch derjenigen , wie es mit dem Octroi des eventuell

n ber Stabt fabrigirten Kunstweines gehalten werben soll .

Gerichtssaal .

- 0 - Wiesbaden , 11 . Nov . ( Straskamm ersitziina .) Vor -

sitzcnber : Herr Landgerichtsdirector w . Adelebsen . Vertreter

der König ! . Staatsanwaltschaft : Herr Eerichtsassessor Keck . —

Der Gärtner Philipp O . von hier ist vom Schöffengericht wegen

Unterschlagung einer Schaufel zusätzlich einer früher gegen ihn w -

fnnnten Strafe zu 2 Wochen Gefängmß verurcheilt worden Seme

Berufung hiergegen hatte keinen Erfolg . — Der Metzger .ttacobB . aus

Frauenstein , welcher einem Manne achtmal mit einem Metzgcr -

stock über den Kopf gehauen hat , verfällt unter Zubilligung

mildernder Umstände in 14 Tage Gefängnis ;.

Geschäftliches .

Die erste und älteste „Bodega
“ - Firma a . d . Continent

ist nur The Continental Bodega Company , deren Port - ,

Sherry - , Madeira - & c . Weine in Preis und Qualität ohne

Coneerrenr sind ! Depdt für Wiesbadeni « eofff HÄeher

JV « ehf . , Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse . 19911

Die tzerriigr Abend - Ansgabs irmfatzi 6 Sette « .

Ans Stadt und Zand .

Wiesbaden , 11 . November .
— Allgeu,ritte uassauische Gewerbe - « nd Industrie -

Ausstrlluttg . Der vorbereitende Ausschuß für die allgemeine
Industrie - Ausstellung Wiesbaden übersendet uns folgenden Auf ruf

zur Veröffentlichung , welchem Wunsche wir im Interesse der Sache

gern Nachkommen Der Ausruf lautet : „ Der Gcwerbeverein für

Nassau feiert im Jahre 1894 sei » 50 - jähriges Jubiläum und hat
deshalb beschlossen , aus Anlaß dieser Feiereine allgemeine nassauische
Gewerbe - und Industrie -Ausstellung in Wiesbaden während der
Sommermonate 1894 in Anregung zu bringen . Er glaubte sich

. dazu um so mehr berechtigt , als seit ber von ihm ebenfalls ver -

; anlaßteii Industrie - Ausstellung im Jahre 1863 int hiesigen Bezirke
| eine größere berartige Ausstellung nicht stattgefunden hat , während

et alle größeren Nachbarstädte bestrebt waren , in diesem Zeitraum
ch solche Veranstaltungen die Aufmerksamkeit auf sich zu leuken

: und dadurch die ProductionSfähigkeit des vertretenen Bezirkes zu
, heben . Ein Umfrage bei beit Hanbelskanuuern und ben Local -

; Setoerbebereinen hat ergeben , baß bic Ausstellung mit Freuden
Mgriißt und auch reichlich beschickt werden wird , da schon jetzt eine

tye Anzahl hervorragender Jnbiistrieller und © eluerbetreibcuber
re Betheiligung zugesagt hat . Der unterzeichnete Ausschuß ,
tldjem von Seiten des Gewerbevereius für Nassau der Auftrag
worden ist , die vorbereitenden Schritte zur Organisation der Aus -

llung zn thnn , hält es nunmehr für uothwcndig , daß alle geeigneten
täfle sich zu gemeinsamer Arbeit bereinigen , und erlaubt sich deshalb ,

Me , welche unserem Unternehmen Jtlteresse entgegenbringen und es
zu fördern gedenken , einzuladen zu weiterer Berathuug in einer

Versammlung am 18 . November , Abends 8 Uhr , im
Römersaal ( Dotzheimerstraße ) . Wir hoffen , daß wir Bereit¬
willigkeit uiib allgemeines Entgegenkommen finben , ein Unternehmen
nach Kräften zu linterstützeu , welches für unseren Regierungsbezirk
und speziell für Wiesbaden von hervorragender Bedeutung zu werden

g verspricht . Der vorbereitende Ausschuß : Wilheltu Becke ! , Stabt -

rath Prof . Dr . Heinrich Fresenius . Chr . Gaab , Vorsitzender
v des Local - Gewerbebereins . Haas , Commercienrath in Dillenburg ,

Präsident der Handelskammer Dillenburg . Heße , Commercienrath
in Heddernheim . H i ! f , Justizrath in Limburg , Präsident der
HandelskamiuerLimburg . Chr . Kalkbrenner , Fabrikant . Fritz

if Kalle , Stabtrath . Wilh . Kaufmann , Architect . Jul . Keßler ,
Baukrath . Rudolf Koepp , Präsident der Handelskammer Wies -

ßi baden . Thcod . Lantz , Obeilehrer . vr . Reinh . Mer bot . Wm .
' Rocker . Carl Weiler , Ingenieur . Martin Wil leit , Architect .
■ Ernst Winter , Baurath , Vizedirektor des Gewelbevercius für

Nassau .
"

— Zur Grnrerl >ogrrichtü »va !>l . Eine am Doimcrsiag , den
10 . Nov ., stattgehabte , zahlreich besuchte Arbeiterverfammlung stellte
einstimmig die Arbeitiiehmer - Caudibaten für die demnächst statt -
Mideiide Wahl zum Gewerbegericht auf . Die Candidaten beab -

sichtigen, unter Hintaiisttzuug aller Soilberbestrebungcn , uuparteiisä )
die materiellen und gewerlschaftlichen Jutereffen der hiesiNU
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befindet sich jetzt 5

Hotel Adler .

Erz . La ebner .

I . iszt .

besseren Ständen welcher

Julius Fraeturins '9

21654

4 M . 3 M .

St . Estephe,roth „ 2M . 1 .50M ,
fst . Düffcld . Punsch statt 2 . 75 M . 1 . 80 M . ( hochfein ^
Berl . Getr .- Kümmel 1 .30 M .,Liqucure 1M ., Hamb . Tropf . 1 .45 M . rc .

52

, 1

'S

RTI

Mozart .
Goltcrmann . c

Bescheidene Bitte
Der Wohlthäter „ ans de «

Programm :
1 . Zum ersten Malo : Symphonie , G - dur , in einem

Satze ( componirt 1779 ) ........
2 . Concert in A - mo !l für Violoncell mit Orchester

Herr Eichhorn .
3 . Suite No . 5 , in C - moll .........
4 . „ Les Preludes “

, symphonische Dichtung ( nach
Lamartine ) .... .........

feinste Pellkartoffel , werde » cntgegengenommen und

bestens besorgt bei

Posten
Vorrat !)

21553

3

Verantwortlich für den politischen und feuilletomstischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Th eil und die Anzeigen - C Rötberdt .
Rotattonspresscn - Druck und Verlag der L . Schellenberg '

scheu Hof -Buchdruckern in Wiesbaden .
9 "

Goldene «»

und silberne »

Medaille » .

per 7 . - Litcr - Mschc Ml . 1 . 80 imb Ml . 2

Willi . Flies
,

Herrngartenstraßc 7 .

Samenhandlnng ,

26 . Kirchgasse 26
Proben stehen zn Diensten .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1892/93 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Freitag , den 11 . November , Abends 8 Uhr :

Extra - Symphonie - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lii « tucr .

„
Mainzer Bierhalle “

Morgen Schlachtfest .
Morgens Qncllfleisch , Schweinepfeffer rc . re

Abends von 6 Uhr an :

Hansmachcr Wurst , Bratwm
Kraut .

Ferner empfehle meinen guten bürgerlichen Mittagstisch
60,80 Pf . u . l Mk ., im Abonnement billiger , sowie meine reichhah
Sptiseukarte zn jeder Tageszeit . Täglich frische Wild -Ragot —
als : Hasenpfeffer , Hirsch - Ragout , Reh - Ragout , sowie meü3
als vorzüglich bekannten selbstgemachten Ochsenmaul - Salat . -

Hochachtungsvoll '

Carl Somit , 1

_________________ Restauratcttr . i

Kieler Sprotten
ein Pfd . 60 Pf . , 5 Putztücher 1 Mk . Kirchgaffe 9 .

Flaschen - und Ein wickel - Papiere
( Seiden - Papiere )

„ fine (£ [; . „ 5M . 3 .82M ,
Malaga , alt , „ 3M . 2M .,
Portwein , alt , , 3 M . 2 M .,
Tokaher , Med ., „ 2 .20 . 1 .60M . ,

Mlischinenstrickerei Schnlgasse 1 .
Jagdwcstcn , Herrenwämse , Aermcl i . solche , sow . das An - u . Ncu -

strickcn v . Strümpfen , Beinlängen rc . wird bei b . Preisen bcst . des .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenöerg
’
sche Hof- Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Langgasse 32
, <

Gr . Auswahl in garant . ächt . 5
Briefmarken , Karten , Couver - 5
ten , Sätzen u . neucst . Albums . G

Gustavo Celli & R . Tani . 18950

Gewerbegericht .

No . 12 des Hiechtskuchs des „ Wieskadencr
Uagvkatt "

, das Hcwcröcgericht in Wiesvade «

behandelnd , ist zu 15 I ^fg . das Stücf käuflich ini

Verlag Lnnggaffe 27 .

Hochmrchtrge Grsindring !

Galvano - elcctro - niaguctisch wirkender Frottir

Heil - Apparat zum Selbstgchraiich !

Geb urts - Anze : gen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzoig en
Trauer -Anzeigen

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe —, Kirchgasse — Langgasse — Taunasstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 8ä± und umgekehrt von Morgens 83d bis Abends 912 ;die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Dichtung .

dem 99K ^ lBlen - Ctonsmn -

Verein66 für Annonce «

100 Mk . geschenkt hat , wir -

nm seine Adresse gebeten , viel¬
leicht hat der Grotzmüthige
für einen viel besseren Zweck
noch 100 Mk . zu verschenken .

22130

Em Fremd der Armen

Cäienaifith ’ selie

Dauerbrand - Oefen
,

Merülllvislhell und

geehrten Leier und Leserinnen werden freundlich . ! gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf, nl »esbadener Tagblatt ** machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen

erstere für Anthracit , letz¬
tere für jede beliebige Kohle
oder Coacs , in 60 versch .
Größen , Formen und in
allen Ausstattungen , mit
grober Kohlen -Ersparnih ,
Futzbodcnwärme , einfach¬
ster , sicherster Regulirung .

Man verlange Prospekte
nnd Preislisten . 20451

Alleinverkauf bei

D . Bleyler ,
früher A . Willm « . Hosticserant ,

Marktstraßc 9 , Wiesbaden .

Cog ^mac .

Durch günstige Gelegenheit einen größeren
Cognac erworben , verkaufe denselben , so lange
reicht ,

Total - Ausverkauf
22 . Michelsberg 22 ,

meines ganzen Lagers wegen Abbruch des Hauses .

Georg Reinemer
,

Möbel - und Bctteu -Fabrik .
Transport und Packung frei ,

Für die Büreaux der

Wirklicher Ausverkauf - Mis
Kirchgaffe S wegen Anfgabe des Ladens bis 1 . Januar 1893 .' / > Cognac Vieux statt 3 M . 2 M ., ?

™ ~

Das Briefmarken - Geschäft

99
% uin Pliilatelisten “

nrx -v -v -v-v-vn .- j *
jyi ( vormals Kl . Burgstrasse 6 )

Jam . - Rum statt 3 M . 2 M .
ff . Jam .-Rum , 3 .50 , 2 .50 M .
ff . Bat .- Arrak „ 3 M . 2 M .
Sherry , alt , „ 2 .40,1 .45 M .
Madeira , alt , „ 3M . 1 .80 M .

Heirath
. hunger Mann , 28 Jahre , Eigenthümer eines flott gehend«

Geschäfts , sucht die Bekanntschaft einer Häusl , erzogenen Dame ®»
Vermögen , behufs späterer Verehelichung . Offerten mit AngH
der näheren Verhältnisse , Alter und Photographie beliebe nt<*
unter Chiffre T . A . iS im Tagbl .- Verlag abzugeben . Anonym
bleiben unberücksichtigt . ( Verschwiegenheit Ehrensache .)

S . O . IO
„ Krank ! "

Dortnerstag , den 17 . , 5 Uhr .

Sonntag Abend im ^ üät ^ slcUer ein seidener
"
R en idjir »

mit Weichselgriff abhanden gekoinnien . Wer ihn irrthumlich nitP
genommen , wird dringend gebeten , ihn im Rathskcllcr abzugeĥ

Kl . golv . Broche mit zwei dunkelblauen Steinen verlort
Wiederbringer erhält Belohnung Webcrgaffe 37 , 1 links .

Männer - Turnverein .

Heute Abend 8 ' /- Nhr - sindet die Haupt¬
probe zum Schauturnen statt , wozn sich alle Be -
theiligtcn pünktliä ) einfinden wollen . 280

_______ ___________ Der Vorstand .

echtsanwälte
liefert sämmtliche Formulare in bcM

Ausstattung preiswürdig dio

= L . Sciicllcnberg
’
sche Ilofbiiclidruckerei

Wiesbaden . Langgasse 27 .__ H

I ( D R . P . 65,437 . K . k . ausschl . östcrr . Privilegium )
l mit constantcin rcgnlirbarcm Strom , von llniversitäts -
| Professoren und Aerzten des In - und Auslandes in
! Krankenhäusern erprobt , angewendet und verordnet , worüber
1 Zeugnisse in meinem Atelier vorlicgcn , ist das beste Mittel
I gegen allgemeine Nervenschwäche , mangelhafte Blut -

eirenlatio « , gestörte Hautthätigkeit , Nenralgie ,
I Ischias , Lähmung , Nückenmarksstörungen , Kreuz -

schmerzen , rheumatischen und gichtischen Leiden ,
nervös . Magenschwäche , Migräne , Schlaflosigkeit ,
selbst da , wo alles Andere ohne Erfolg angewendet wurde .
Die Anwendung ist leicht und einfach , hat man die Batterie
in Essig nafi bemacht, so ist der Strom sofort in derselben ,I man hängt die Bürste mit der v.t tzs

l eine Ende der Batt « » , fcättt mtdercs Ende man in die
I Hand nimmt und durstet sich mit der anderen electrisireud

da , wo man Schmerzen spürt . Diese electr . Frottir -Heil -
Apparatc mit illnstrirter Gebrauchs -Anweisung smd für
Mk . 20 zn beziehen vom Erfinder und Prtvllegium -

Jnhaber ( Man .-No . 2563 ) 2
H . T . Biermanns , Frankfurt a . M . , Schiller -

strasse 4 , 2 . Stock .

fEjr
*

Ich zahle sofort den Kaufpreis zurück , wenn der
electr . Strom bei 300 - mal . Anwendung einmal versagt . —
Broschüren mit Attcstabschriften gratis und franco .

Bestellringen auf die so belicblen

Friedberger Kartoffeln

„
Rio frio “

,

Ausgezeichnet

mit

Ehr . ttdiplom

Nero berg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : s21 9is 945 1015 1105 nss
Nachmittags : 12" 122s iie iss 210 240 310 340 410 440 510 540 gio cm 710

Aus - en Wiesbadener Ciuilstandsregistrr « .
Geboren : 3 . Nov . : dem Architccten Hermann Forath e. S .,

Bernhard Albert Walther Hermann Franz . 4 . Nov . : dem Schreiner
Johann Schmidt c S ., Theodor Johann . 5 . Nov . : dem Restau¬
rateur Joseph Nitzling e. S ., Richard . 6 . Nov : dem Tüncher
Fnednch Krauß e. T ., Emilie Wilhelmine . 7 . Nov . : deut Eisen¬
bahnarbeiter Georg Müller c. T ., Caroline Marie . 8 . Nov . :
dem Fuhrmann Adam Deyßeuroth e. S ., Albert Philipp . 9 . Nov . :
hem ßück>t >hi „ a » er ßtrnrg Sce ^ ach ; S ^ "" ra Josi -vh .

Earl Elbrick IN Baden - Baden , vorher I
hier und zu Frankfurt a . M . und Anna Elisabeth Steinman »
zu Frankfurt a . M . Barbier Joseph Otto Jacob Heinrich Georg
Friedrich Weber hier und Elisabeth Hilda Walpurga Faust hier .
Restaurateur Friedrich Häfner hier , vorher zu Aßmannshausen
im Rheingaukrcise und Marie Elisabeth Philippine Koch hier .
Vcrw . Fuhrknecht Carl Heinrich Huth hier und die Wittwe des
Taglöhuers Damian Marx , Elisabeth , geb . Brück , hier . Stein -
hauergehülfc Johannes Gasteyer zn Amöneburg , Gemeindebezirk
Kastel , vorher hier , und Margarethe Schweitzer hier . Landwirth
Heinrich Wilhelm Körner zn Eschbach , Kreis Usingen , vorher hier ,
und Catharine Lnise Schmidt zu Eschbach .

Uerrtzelicht : 10 . Nov . : vcrw . Schuhmacher Friedrich Christoph
Vogel hier und Marie Mathilde Eleonore Emma Panthcl , bis¬
her hier ; Kaufmann Eugen Pfaff zu Osnabrück und Auguste
Emma Caroline Lehr , bisher zu Äiebrich - Mosbach .

Gestorben : 9 . Nov . : nnvcrehcl . Catharine Mehrlcin , ohne Ge¬
werbe , 65 I . 6 M . 3 T .

zu Fabrikpreisen liefert

L . Sehellenberg
'
sehe Fof - Buehdi uekerü

i Ballen . '
Wiesbaden , Langgasse 27 .

H

Abfahrt
von Wiesbaden Richtung .

Ankunft
in Wiesbaden .

<55 545f * Q15 700 750 825-j- 9
1010 ]- (015 1129 | 210 1 145-].
fl40 340 425| 5O0610 6L2 73O|

747 J32 9OO921t lOSJlf
t Nur bis Castcl .
♦ Bis 31. Oct . u . ab 1. April .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhol )

521t * 63»f 713 Y22 Q38 955t
| Q49 1123 1222t 1257 | 11 I21
331 405t <54 533 622 712t 712
821t 826 1020 | Q47 1054t 1112

t Von Castel .
♦Bis31 . Oct . u . ab 1. April .

647 gO3 915 1058* | 135 1232
| 05 2 220<-j- 4L0 513 715 830*

1122
• Bis Riidesheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

505 629f 74?t 915 I >15 1156t
1229 253 403t 554 637 $(H

822 922t * 928
t Von Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feieit .

Wiesbaden -
Nif ’th 'rn hausen *

622 824 1125 229 ß50 704 1Q02 129 406 739 924

(Hess . Ludwigsh .)

755 1035 150 380 700« 725**
910

• Ab 1. Nov . bis 31. März .

Wiesbaden -
Langen -

Scbwalbach

522* 6io ** 755 iq30 310 555
812

• Bis31 . Oct . u . ab 1. April .♦♦ Ab 1. Noy . bis 31. März .* * Bis 31. Oct .u . ab 1. April . (Rheinbahnhof )

705t 819 919 1010* 1039 1109»
1144 1214 1244*§ 114 144§ 214
244 yl4 § 344 414§ 444 514§

544 61*§ 644 7.L4§ 744 822t
t Ab Röderstrasse .» Nur bis Albrechtstr .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischen Wiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

7O3t 816 911 L41 1010 1101 *
1131 1266* 1936§ 106 136*§
200 236 »,06§ 386 4O6H430 5O6§
536 6228 622 706§ 736 g25t
t An Röderstrasse .* Von Albrechtstrasse .
8 Nur Sonn - u . Feiertags
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